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Neuer Badesteg für mobilitätseingeschränkte Personen  

im Strandbad Baierbach am Simssee wird eingeweiht 

 
Der Sommer ist endlich da. Es ist heiß, 30 Grad im Schatten und mehr. Da träumt doch jeder von einer 

wohltuenden Abkühlung im Badesee. Nur ist das erfrischende Nass nicht für jedermann gleich einfach 

zu erreichen. Vor allem für Menschen im Rollstuhl ist dieses Vergnügen bisher kaum denkbar. Im 

Strandbad am Simssee hat sich das nun geändert. 

 

Sieben Monate nach Übergabe des Förderbescheides von 75.000 € aus dem EU-Programm LEADER 

(Interaktionsverbindung zur Förderung regionaler Entwicklung unter Einbezug der Menschen vor Ort) 

durch den Leiter des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Dr. Georg Kasberger, an den 1. 

Bürgermeister der Gemeinde Stephanskirchen, Karl Mair, ist der neue Badesteg für 

mobilitätseingeschränkte Menschen im Strandbad Baierbach einsatzbereit. 

 

Angestoßen hatte dieses Projekt Harald Oberrenner, der Behindertenbeauftragte der Gemeinde 

Stephanskirchen. Sein Anliegen, allen Menschen den direkten Zugang in den See zu ermöglichen, fand 

bei der LAG Mangfall-Inntal, der LEADER-Aktionsgruppe von 20 Kommunen im Landkreis Rosenheim, 

großen Beifall. Die Gemeinde Stephanskirchen konnte auf diesem Weg Fördermittel beantragen. Mitte 

Dezember des vergangenen Jahres wurden diese auch bewilligt. Dr. Georg Kasberger und Anton 

Wallner, Vorsitzender der LAG Mangfall-Inntal und 1. Bürgermeister von Bad Feilnbach, betonten 

anlässlich der Übergabe des Förderbescheides auch die touristische Aufwertung, die die Region mit 

dieser Neuerung gewinnt. 

 

Mit der Zustimmung des Seebesitzerverbandes wurde das Vorhaben in nur wenigen Monaten 

umgesetzt. Am Freitag, den 28. Juli 2023, um 16:30 Uhr wird der neue barrierefreie Badesteg mit einer 

ökumenischen Segnung feierlich eingeweiht. 

 
Das Projekt wurde gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 

des Ländlichen Raums (ELER). 

 

                                                 
 


